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Dinstag, den 8. Juli 


Politiſche Nachrichten. 


Deut ſch land. 

Berlin. Die Stargard⸗Poſener Bahn iſt für den 
Betrieb vom Staate übernommen und eine beſondere 
Behörde für dieſelbe, als Deputation der Oſtbahn— 
direktion in Stettin eingeſetzt worden. — Der Juſtiz⸗ 
miniſter hat unterm 1. Juli eine Verfügung erlaſſen, 
wonach alle Verbrechen und Vergehen vor dem 1. Juli 
(dem Einführungstage des Strafgeſetzbuches), nach 
den früheren Strafgeſetzen zu beurtheilen ſind, mit der 
alleinigen Ausnahme, daß, im Falle das neue Straf- 
geſetzbuch mildere Beſtimmungen enthält, letztere zu 
wählen ſind. — Fritz Beckmann wird trotz aller 
entgegenſtehenden Gerüchte an der Hofbühne angeſtellt 
werden. Herr v. Hülſen hat Beckmann bei Sr. 
Majeſtät dem König in Vorſchlag gebracht und auf 
die Zuſtimmung deſſelben iſt bereits dem Chef der 
Generalintendantur durch Reſeript des k. Hausminiſte⸗ 
riums aufgegeben worden, den Abſchluß zu betreiben. 
Beckmann iſt zur Annahme der Stelle bereit und 
wird zunächſt in Wien dahin wirken, von feinen dor⸗ 
tigen Verpflichtungen frei zu werden. — Der zum 
Marmorpalais bei Potsdam gehörige Garten ſoll 
durch bedeutende Anlagen, namentlich Springbrunnen 
verſchönert werden. — Am 30. v. Mts. wurde zu 
Frunkfurt a. M. in der Bundesverſammlung der Pro: 
teſt des Herzogs Chriſtian Auguſt von Schleswig- 


Holſtein-Auguſtenburg berathen. Derſelbe ber 


rührt die Erbfolgefrage nicht zunächſt, ſondern enthält 
in ſeinem erſten Theile eine Verwahrung gegen die 
im däniſchen Patente auf ihn geſchleuderte Beſchuldi⸗ 
gung, er habe an einem Aufruhre Theil genommen, 
in ſeiner zweiten Abtheilung aber den Antrag, ihm 
feine confiscirten Beſitzungen zurückzugeben. 

Sachſen. Unſere Angabe über die Reiſe des Kö: 
nigs iſt dahin zu berichtigen, daß derſelbe zunächſt 
Wien beſucht, und von dort aus ſich durch dle Tyroler 
Alpen nach Italien begeben wird. 

Würtemberg. In der am 1. Juli von der 


Kammer der Abgeordneten gehaltenen Sitzung beant⸗ 
wortete der Staatsrath v. Knapp die Interpellation 
des Abgeordneten Schott wegen Erhöhung der 
Schutzzölle dahin, daß die würtembergiſche Regie- 
rung Vorſchläge zur Erhöhung derſelben gemacht habe, 
ſie aber ſämmtlich habe zurückziehen müſſen, weil ſie 
nicht die Zuſtimmung der übrigen Staaten erlangt 
hätten. Da aber eine Kündigung des Zollvereins⸗ 
vertrages ſehr wahrſcheinlich ſei, ſo werde bei einem 
neuen Vertrage darauf Rückſicht genommen werden, 
beſſere Bedingungen zu erhalten. i 
Frankfurt a. M. Von dort wird berichtet, daß 
General v. Rochow, ſobald die in nächſter Woche 
bevorſtehenden Bundestagsbeſchlüſſe über die Umgeſtal⸗ 
tung der Einzelverfaſſungen und den projektirten Aus- 
tritt der Provinzen Preußen und Poſen gefaßt ſeien, 
nach St. Petersburg zurückkehren und Herr v. Bis⸗ 
mark⸗Schönhauſen die Eigenſchaften eines preußi⸗ 
ſchen Bundestagsgeſandten völlig überkommen werde. 
Hannover. Am 3. Juli find die Kammern auf 
unbeſtimmte Zeit vertagt worden. Be 
Hamburg. Von dort aus wird die Abfahrt 
mehrerer Schiffe mit angeworbenen Mannſchaften für 
den braſilianiſchen Kriegsdienſt gemeldet. Es ſollen 
ſich großentheils ehemalige preußiſche Soldaten unter 
den Abgereiſten befinden. a . 
Schleswig- Holſtein. Kammerherr Tilliſch wird 
nicht, wie gerüchtlich verbreitet war, in das Kopen⸗ 
hagener Miniſterium treten, ſondern nach wie vor die 
Verwaltung Schleswigs im Eiderdäniſchen Sinne fort⸗ 
führen. — Auf die mit zahlreichen Unterſchriften ver⸗ 
ſehenen Petitionen des Landes an die oberſte Civil⸗ 
behörde wegen einer entſprechenden Vergütung für die 
in Holſtein einquartierten Bundestruppen iſt bisher 
keine Antwort gegeben. ; 
Oe ſt e ur hh; 
Verhandlungen, welche zwiſchen Oeſterreich und 
Preußen ſeit dem Bresl. Friedensſchluſſe vom 28. Juli 
1742 ſchwebend waren, ſind nun der Löſung nahe. 
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Dieſelben betrafen die Regelung der Landesgrenze 


zwiſchen Schleſien und den Kreiſen Böhmen's: Bunz⸗ 


lau, Königgräz und Bidſchow. Nach zahlreichen Un⸗ 
terbrechungen in den verſchiedenen Zeiträumen wurde 
endlich im vorigen Jahre die Grenze endgültig feſtge— 
ſtellt. Gegenwärtig handelt es ſich einfach noch um 
die landesherrliche Vollziehung der Feſtſetzungsſchrift. — 
Radetzky war einige Tage in Monza bettlägerig, 
hat ſich jedoch bereits wieder erholt, — Der poln. 
Adel beabſichtigt in Lemberg bei der bevorſtehenden 
Ankunft des Kaiſers ein glänzendes Feſt zu geben. — 
Mit dem 1. Januar 1852 übernimmt die k. k. Ver⸗ 
waltung auch den Betrieb der bisher verpachtet gewe— 
jenen krakau⸗oberſchleſiſchen Eiſenbahn. — Graf Rech⸗ 
berg iſt zum öſterr. Geſandten und bevollmächtigten 
Miniſter am türkiſchen Hofe ernannt worden. — In 
Komorn, Waizen, ſelbſt in Ofen und Peſth ſind in 
der vorigen Woche ſo bedeutende Erdſtöße bemerkt 
worden, daß die Glocken auf den Thürmen zuſam⸗ 
menſchlugen. 


. bia en. 

Zu Turin in der 2. Kammer vom 27. v. Mts. 
ward mit 110 gegen 4 Stimmen der Handelsvertrag 
mit der Schweiz angenommen. Hierauf begann die 
Berathung über die Zuſatzartikel zu dem mit Frank⸗ 
reich abgeſchloſſenen Handels- und Schifffahrtsvertrage, 
welche mehrere Tage dauerte. Ein Miniſter machte 
die Annahme der Zuſatzakte zur Kabinetsfrage. — 
In Civita⸗Veechia iſt das bisher in Rom geſtandene 
53. franz. Linien⸗Regiment eingeſchifft worden. 


S'ch wei z. 

In Genf wurden große Vorbereitungen zu dem 
jetzt dort begonnenen eidgenöſſiſchen Schützenfeſte 
getroffen. Das Schießen begann am 6. Juli Mittags 
1 Uhr und ſchließt den 15. Juli Abends 8 Uhr. — 
Am 30. Juni deſertirten drei öͤſterreichiſche Soldaten 
polniſcher Nationalität, nach Chiaſſo, Canton Teſſino, 
hinein. Sie wurden mit Flintenſchüſſen von den k. 
öſterreichiſchen Soldaten verfolgt, und jo das Schweizer— 
gebiet verletzt. ; 8 


ER Franz. Republik. 
Neuerdings iſt von Einführung einer gewiſſen Art 


Einkommensteuer die Rede, nämlich von einer Be⸗ 


ſtenerung der Staatsrenten, Zinfen-, Kommunalſchul⸗ 
den und Hypothekenkapitalien und der Dividenden von 
Aktiengeſellſchaften. — Nichts iſt befremdender als die 
Art und Weiſe, mit welcher die Mehrzahl der Organe 
der Legitimiſten und Orleaniſten, welche früher mit fo 
großem Eifer die Verfaſſungsreviſton verfochten, ſelbige 
jetzt aufgegeben haben. Die Furcht, daß das Gelingen 
der Verfaſſungsänderung die Wiedererwählung Louis 
Napoleons herbeiführen könne, ſcheint ihnen das 
Fortbeſtehen der jetzigen Konſtitution erwünſchter zu 
machen, als die Reviſton. — Ueber die Reiſe des 


gende Stellung einnehmen. 


Präsidenten im mittlern Frankreich und die bei dieſer 
Gelegenheit gehaltenen Reden und Empfangsfelerlich⸗ 
keiten werden ſehr verſchiedenartige Berichte verbreitet. 

5 Spanien. 

Die neueſten Beſchlüſſe der Commiffton zur Regu⸗ 
lirung der ſpaniſchen Staatsſchuld haben allgemeine 
Befriedigung und ein Steigen der Staatspapiere her⸗ 
beigeführt. — Man vernimmt, daß auf die Aufforde⸗ 
rung Englands und der übrigen Großmächte ſpaniſche 
Truppen in Portugal einrücken werden, falls die dor⸗ 
tige Bewegung eine dem Beſtande des Thrones der 


Königin gefährliche Entwickelung annehmen ſollte. 


Großbritannien und Irland. 

Die Stadt Liverpool wurde am 30. Juni durch 
einen blutigen Kampf zwiſchen den Soldaten des dort 
einquartierten IL. Regimentes und der Polizeimann⸗ 
ſchaft in Aufregung gebracht; er endete mit der Ver- 
haftung der Militärs, welche die Ruheſtörung veran- 
laßt hatten. — In London find zwei Schreiben be— 
kannt worden. In dem erſten derſelben fordert der 
Papſt die Italiener auf, zum Bau einer Kathedrale 
in London 30,000 Seudi beizuſteuern; das zweite 
bringt eine gleiche Aufforderung des Erzbiſchofs von 
Florenz an ſeinen Sprengel, Sammlungen für obigen 
Zweck zu veranſtalten. ELLE — 

Dänemark. 

Wie viele von den bisherigen Miniſtern in das 
Kabinet aufgenommen werden, iſt noch ungewiß. Da 
daſſelbe aber auf den Geſammtſtaat gerichtet iſt, ſind 
die Herren Clauſen und Madwig ausgeſchloſſen. 
Auch Tilliſch, Roſenörn, v. Dockum u. Sponneck 
werden kaum aufgenommen werden. — In dem neuen 
Kabinet werden Reedtz u. Hanſen eine hervorra⸗ 
Man ſpricht von einer 
Studentendemonſtration zu Ehren Clauſen's. 


A fte n. 

Nach den letzten über Oſtindien aus China ein⸗ 
gegangenen Nachrichten iſt zwiſchen den Regierungs- 
truppen und den Rebellen in der Provinz Quangſai 
eine Hauptſchlacht gefochten worden. Die Kaiſerlichen 
haben dabei den Kürzeren gezogen. Der Kommiſſar 


Lin war kaum aus Pecking bei der Armee eingetrof— 


fen, als ſolche zum Angriff überging. Der Feind 
täuſchte die Kaiſerlichen nud öffnete dann einige Schleu⸗ 
ſen, welche die Gegend unter Waſſer ſetzten und Jene 
zu einem ſchleunigen Rückzuge zwangen. Während 
die kaiſerlichen Truppen ſich vor dem Waſſer zu retten 
ſuchten wurden ſie durch das Auffliegen einer bedeu⸗ 
tenden Menge Pulver auf ihrer Rückzugslinie vollends 
in Unordnung gebracht. Indeſſen haben die Rebellen, 
ſtatt ihren Vortheil zu verfolgen, ſich einer in der 
Nähe des Kampfplatzes gelegenen Inſel bemächtigt, 
wo ſie jetzt in völliger Unthätigkeit liegen. 


z 
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Lauſitziſches. f 

‚Hoyerswerda, 29. Juni. Mittwoch, den 25. 
Juni, entfernte ſich der hieſige Bürger und Maurer⸗ 
polier B. Weiſer aus dem Orte. Am 29. Juni 
fand man ihn unweit des Dorfes Spreewitz an einer 
kleinen Kiefer erhängt. Was ihn zu einer ſolchen 
That verleitet, iſt unbekannt. Er hinterläßt eine Frau 
und acht meiſt unerzogene Kinder, (H. W.) 


Bautzen. Am 22. Juli wird daſelbſt die Wahl 
eines Landtagsabgeordneten vorgenommen werden. 


2— 


Einheimiſche s. 


Am 5. d. M. ſahen mehrere Perſonen von der 

Neißbrücke aus ein Kind im Fluſſe ſchwimmen, an⸗ 
ſcheinbar noch die Glieder regend, welches jedoch über 
das Wehr ging, ehe Hülfe herbeikommen konnte. Es 
hat ſich ergeben, daß das verunglückte Kind, ein Knabe 
von 4% Jahren, dem Meſſerſchmiedmeiſter Otto ge⸗ 


ſangvereine. 


börig, geweſen iſt. Der Leichnam iſt noch nicht He 


funden wenden 


Görlitz, 7. Juli. Zur Erinnerung an das vor⸗ 
jährige glänzende Handwerkerfeſt hierſelbſt verſammelten 
ſich geſtern früh um 5 Uhr die Geſellen mehrerer hie 
ſiger Innungen auf dem grünen Graben und zogen 
von dort unter Vortritt ihrer Fahnen und Geleit von 
Muſik nach der Landeskrone, woſelbſt Alles zu ihrem 
Empfange in ähnlicher Weiſe gerüſtet war, wie am 
5. Auguſt 1850 zum Empfange der Oberlauſitzer Ge: 
Auf dem Berge wie in Biesnitz herrſchte 
den ganzen Tag reges Leben. Abends gegen 7 Uhr 
kehrte der größte Theil des Frühzuges zurück und be⸗ 
lebte unſere Straßen mit Trommel- und Muſikſchall, 
indem die Fahnen in üblicher Weiſe feierlich nach den 
Herbergen geleitet wurden. 5 


Görlitz. Dem Kaufmann Julius Neubauer 
iſt die Genehmigung zur Uebernahme einer Agentur 
für die Feuerverſicherungs-Anſtalt zu Berlin ertheilt 
worden. 


„ nt nn ug 


Beta nut m a ch a 
aufe Ro. 755 1951 1 7 ſich ein fremder Haushahn eingefunden, - 


137491. 1 
79 Im 
Görlitz, den 5. Juli 1851 


130611 


u n g 


Der Magiſtrat. Polizei- Verwaltung 


Een Subhajtation. 


Königliches Kreisgericht zu Görlitz, Abtheilung J., 
Die dem geheimen Finanz-Sekretair Schnabel zu Dresden gehörige, sub No. 5. zu Mittel 
Deutſchoſſig I. gelegene Gärtnerſtelle, abgeſchätzt auf 1256 Thlr. zufolge der nebſt Hhbothkkenſchein bei 


uns einzuſehenden Taxe, ſoll im Termine 
den 9. 


September ., Vormittags 11 Uhr, 


an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt nothwendig ſubhaſtirt werden. 


Görlitz, den 8. Mai 1851. 


[3429] 
Dur 


ch 
Gerichts⸗Ferien beſtimmt worden. 
nigen Sachen. 


i 0 
die Ferienordnung vom 16. April v. 
Während berhiten ruht der Betrieb aller nicht ſchleu⸗ 


ſind vom 21. Juli bis zum 1. September 


Die Parteien und Rechtsanwälte haben daher ſchleunige Sachen als ſolche zu begründen und 
als Ferienſache zu bezeichnen, andere Anträge und Geſuche aber während der Ferien zurückzuhalten. 

Die durch das Geſetz beſtimmten Prozeß⸗Friſten, alſo namentlich für die Anmeldung der Rechts⸗ 
mittel, ſind auch in der Ferienzeit gehörig zu beobachten. 

In Exekutions⸗Sachen verbleibt es dabei, daß die Erntezeit vom 1. Auguſt bis 1. September 


gerechnet wird. 
Görlitz, den 17. Juni 1851 


Königliches Sea 


13734 Freiwilli 


ge Sistchi in 


Die von dem Johann Gottlieb Kohl nachgelaſſene Häuslerſtelle No. 33. zu Liſſa, auf 464 dal 


22 Sgr. 6 Pf. dorfgerichtlich abgeſchätzt, ſoll 


5 


am 23. Auguſt d. J., von Vormittags 11 Uhr ab, an hieſiger Gerichtsſtelle 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Taxe und die Verkaufsbedingungen, ſowie der neuſte 
Hypothekenſchein find in unſerer Kanzlei⸗Abtheilung II. und J. einzuſehen. 
Görlitz, den 28. Juni 1851. Königliches Kreisgericht. II. Abtheilung. 


[3746] Bekanntmachung. 8 
Die in der Bekanntmachung vom 30. April 1851 aufgerufenen, ſeitdem noch nichts eingelöſten 
verfallenen Pfänder ſollen 
> am 17. Juli o., von Vormittags 9 Uhr an, 
im Lokale der Pfandleihanſtalt öffentlich gegen gleich baare Zahlung verfteigert werden, was gemäß 
$ 19. des Pfandleihreglements mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß bis zur Verſteigerung die 
Einlöſung der verfallenen Pfandſtücke unter den im 8 19. enthaltenen Modalitäten noch immer frei ſteht. 
Görlitz, den 7. Juli 1851. Das Kuratorium der Pfandleihanſtalt. 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


13732] Wie bekannt, iſt die Anwendung der verſchiedenen Zahnpulver (von Holz- oder Brotkohle, 
Tabaksaſche ꝛc.) nicht allein unzureichend, die Zähne vollſtändig von allem Anſatze zu reinigen und ihren 
Glanz wieder herzustellen, ſondern es wirken auch noch dieſe Mittel in N auf die Dauer 
theils nachtheilig auf das Zahnfleiſch, theils ſchädlich auf den Sahnjomeh. Dieſe Thatſachen haben 
zu langjährigem Sammeln von Erfahrungen und Forſchungen über eine zweckmäßigere Form eines 
Zahnmittels Veranlaſſung gegeben und das Ergebniß dieſer Studien it © I 


Dr. Suin de Boutemards aromatiſche Zahnpaſta. 


Es iſt nämlich die Paſten⸗ (Seifen) Form als diejenige Form erprobt worden, welche mit der 
das Bahnfleifc, ſtärkenden Wirkung zugleich die zuverläſſigſte, unſchädliche Reinigung der Zähne, die 
Berfiörung der ſich auf den Zähnen bildenden thieriſchen und vegetabiliſchen Paraſiten, ſowie einen wohl⸗ 
thätigen Einfluß auf die ganze Mundhöhle und deren Geruch verbindet, und alſo mit Recht als das 
Deſte empfohlen werden kann, was zur Kultur und Konfervation der Zähne — eines fo weſentlichen 
5 9 kante at Schönheit und Geſundheit — und zu Verhütung krankhafter Affektionen der⸗ 
ſelben geeignet iſt. 5 N 5 FI 

Dr. Suin de Boutemard's Zahnpaſta, — welche in Görlitz nur bei Wilhelm Mit- 
scher, Obermarkt No. 133 a., zu haben iſt, — kann alſo nach dem jetzigen Standpunkte der kos⸗ 
metiſchen Chemie als das Höchſterreichbare in Bezug auf Zahnkultur bezeichnet werden; der Preis 
eines Packetchens (für einen mehrmonatlichen Gebrauch ausreichend) iſt auf 12 Sgr. feſtgeſtellt. 

[3742] Ein neuerbautes maſſives Haus iſt zu verkaufen oder an eine ordnungsliebende Familie zu 
vermiethen. Näheres zu erfragen beim Bauer Vieluf in Nieder⸗Langenau No. 205. 
13685] Ein Haus, worin über 30 Jahre Materialgeſchäfte getrieben worden find, nebſt 
Garten, in einem ſchönen Orte gelegen, iſt unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen. Selbſt⸗ 
käufer erfahren das Nähere bei A. Kretſchmer, Brüderſtraße No. 18. 

136951 Dünger wird zu kaufen geſucht von E. Krüger, Seilermeiſter, Boggaſſe No. 603. 


r N 0 ; 8 9 
LEtabliſſements Anzeige. 

Einem hohen Adel und geehrten Publikum erlaube ich mir die ergebenfte Anzeige zu machen, 
daß ich mich hieſigen Ortes als Zimmer- Maler etablivt habe, ſowie Anſtrich in Oel und Lackfarbe 
jeder Art zu den möglichſt billigen Preiſen übernehme. 

Meine Wohnung iſt Jakobsſtraße No. 835 b. neben der Beſitzung des Kaufmannes Hrn. Bres⸗ 
lauer. Görlitz, den 7. Juli 1851. 


13785 = Auguſt Hoepfner. 


„ 
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3744] \ ür die Heiraths⸗Ausſteuer⸗Kaſſe zu Lauban find Beiträge zu entrichten. 
In und SEEN > 1 Joh. Springer, Nonnengaſſe No. 66. 


13427] Einem geehrten reiſenden Publikum empfehle ich mein ſehr ſchön am Palaisplatz und zu⸗ 
nächſt der Eiſenbahnhöfe gelegenes Gaſthaus 5 
„zu den drei goldenen Palmzweigen“, 
welches ich ganz neu eingerichtet und den Preis für ein Zimmer nebſt Bett auf 7½ Sgr. feſtgeſtellt habe. 


Dresden. W. Heinemann, Beſitzer. 


137451 Ein Sonnenſchirm iſt gefunden worden. Der dazu ſich Legitimirende kann ihn gegen 
Erſtattung der Inſertionsgebühren wiedererhalten Demianiplatz No. 427. ; 


18742]. In den Anlagen ließ ein armer Mann in einer Pappſchachtel 15 Sgr. auf der Bank ſtehen 
und bittet dringend um Rückgabe an den Hospitalit Schneider im Frauenhospital. a 


136941 Wohnungs- Veränderung. 
Daß ich von jetzt ab nicht mehr Weberſtraße No. 43., ſondern Neißſtraße 
No. 343. wohne, zeige ich meinen geehrten Kunden und Geſchäftsfreunden hier⸗ 
durch an, verbunden mit der Bitte, mir auch ferner ihr gütiges Zutrauen ſchenken 


zu wollen. Emil Hirch e, Tiſchler. 


13715] Wohnungs⸗Veränderung. SB 
Meinen geehrten Kunden, ſowie überhaupt einem geehrten Publikum in Stadt und Umgegend 
die ergebenſte Anzeige, daß ich nicht mehr Oberkahle No. 417., ſondern Demianiplatz No. 499. 
parterre bei dem Ziegeldecker Herrn Exner wohne. f 5 5 


Henriette Weidner, Putzmacherin. 


65613] Wohnungs Veränderung. | 


Meinen geehrten Kunden zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich von heute ab Neißſtraße No. 328. 
wohne, Gorlitz, den 1. Juli 1854. 


. Ad. Zimmermann, Buchbinder und Galanteriearbeiter. 
137401 © Wohnungs⸗ Veränderung 3 
Ich wohne nicht mehr Teichſtraße No. 477, jondern Breiteſtraße No. 122. bei dem Wundarzt 
Herrn Görner. Gleichzeitig erſuche ich ein hieſiges als auch auswärtiges hochgeehrtes Publikum ganz 
ergebenſt, mich mit dem Ankauf oder Verkauf von Grundſtücken, als auch zur Beſchaffung und Unter⸗ 

bringung von Kapitalien ꝛc. gütigſt beehren zu wollen. 


3 87 Friedrich Halm, Kommiſſiousagent. 
13733] Bautznerſtraße No. 908. tft ein Quartier von 2 Stuben, Stubenkammer, Küche und übrigem 
Zubehör zu vermiethen und zum 1. Oktober zu beziehen. — —— 


13748] Eine freundliche Wohnung, 1 Treppe hoch, beſtehend aus 2 Stuben, Karamer, Küche, Keller, 
Holz⸗ und Bodengelaß, iſt zu vermiethen und ſofort oder zu Michaelis zu beziehen Roſengaſſe No. 238. 
13737] Kriſchelgaſſe No. 47. iſt das bisher vom Herrn Landrath v. Eckartsberg bewohnte Quartier 
zu vermiethen und zum 1. Okt. zu beziehen. Näheres daſelbſt 3 Treppen hoch. EN 
13739] Obermarkt No. 106. (im Vorderhauſe) ift die obere Etage, beſtehend in 3 Stuben, Kammer 
und bequemem Beigelaß, mit oder ohne Möbels zu Michaelis zu vermiethen und zu beziehen. 7 


5 13735] Auf der vormals Wen de'ſchen Bleiche No. 1012. find vom 1. Okt ab 3 Stuben nebſt 
lichter Küche ic, im Ganzen zu vermiethen. Er 5 8 
Auch wird daſelbſt jeder Zeit gute Holzaſche gekauft. Neumann. 


— 7 


. — . 


1 In meinem Se No. 433. am e 11 55 it dem 1 1824 11 2 
* Viktualienhandel mit günſtigſtem Erfolge benutztes Lokal, beſtehend in einem Gewölbe mit Keller- 
raum, Stube nebſt Stubenkammer und einer oder auch zwei Bodenkammern, zu vermiethen und ! 
und Michgelis d. J. zu beziehen. G. Wilde, Bildhauer. 
2 e e P 


[3728] Obere Langeſtraße No. 186. ift eine Parterre⸗Stube an eine einzelne een zu vermiethen 
and ſofort zu beziehen. 


13705] Jakobsſtraße No. 842 4. ſind zum 1. Oktober d. J. mehre kleine Wohnungen zu vermiethen. 


[3686] Ein Quartier von 3 Zimmern mit Alkove, Küche und verſchließbarem Vorgemach, auch 
übrigem Zubehör, iſt in No. 125. am Obermarkt in dem Hinterhauſe zu vermiethen und zu Michaelis 
zu beziehen, 


[3736] Montag, den 21, Juli 1851, „Vormittags 10 Uhr, im Gaſthofe zu Jaͤnkendorf ordentliche 
Generalverſammlung des Niesky Meuſelwwitzer Chauſſeebau-Vereines. Jährlicher Rechenſchaftsbericht. 
Empfang der auszuzahlenden Dividenden. 

Jänkendorf, den 5. Juli 1851. 
Das Direktorium des Niesky⸗ Meuſelwitzer. Chauſſeebau⸗Verein. 


i 1 9 5 Einer löblichen Schüͤtzen⸗ Gilde allhier diene zur Nachricht, daß auf 
künftigen N 
FAR Mittwoch, den 9. Juli c, 

das elfte Steuer⸗Schießen nebſt Becher⸗Prämien⸗Schießen abgehalten werden foll, weshalb ſaͤmmtliche 
Mitglieder erſucht werden, ſich zu dieſem obengenannten Schießen recht zahlreich einzufinden. 

g Die Scheibe wird um 9 nei angehangen, die wi bis 3 Uhr angenommen, und um 4 Uhr 
muß e ſein. f 

örlitz, den 6. Juli 1851. Das Direktorium der Schützen⸗ Gilde. 


5 


eur: 
e 


e Das Modell des Londoner Glaspalaſtes 


iſt bis unwiderruflich den 10. Juli im Lokale der Societät ausgeſtellt, da es mir bei meiner Durch⸗ N 
reiſe die Zeit nicht länger erlaubt. Entree à Perſon 2½ Sgr. Kinder die Hälfte. 


Es ladet ergebenft ein N. B ern i tz. 
au) In der „Neuen Welt“ 


wird von heute ab und alle Tage mit uf Kartoffeln aufwarten und ladet hierzu ergebenſt ein 
| der Inſulaner. 


13750] Bei günſtiger Witterung wird heute, Nachmittags von 5 Uhr ab, das Muſik⸗Korps des 
5. Jäger⸗Bataillons ein Konzert auf dem freundlich! dekorirten Wieſenplatze bei mir geben, wozu ich 
ergebenſt einlade 

Biesnitz, den 8. Juli 1851. D o nner. 
Das Entree beträgt 1½ Sgr. 


In Kommiſſton der Heyn'ſchen Buchhandlung (E. Remer), Obermarkt No. 23., iſt er⸗ 
deten und daſelbſt ſowie in allen andern Buchhandlungen zu haben: 


Wegnweiſer durch Görlitz und lügen 


von Dr. Neumann. 
aa dem neueſten Situationsplane der Stadt.) 
5 6½ Bogen 8. 15 Sgr. 


Schepers von Julius Köhler in Görlitz. 


